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Burgfräulein 2013, Carolin I.
Von Carolin Pfaff

Mein Name ist Carolin Marie Pfaff, 
ich bin 19 Jahre alt und komme aus 
Königstein. Nach dem Evangelischen 
Kindergarten und der Grundschule 
Königstein besuchte ich die Sankt 
Angela-Schule, wo ich 2012 mein 
Abitur ablegte. Danach verbrachte ich 
im Rahmen eines Sozialpraktikums 
zwei Monate in Tansania. Seit Okto-
ber 2012 studiere ich Forstwirtschaft 
in Rottenburg, das liegt etwa 50 km 
südlich von Stuttgart. 

Meine Freizeit verbringe ich mit 
meinen Freunden, meiner Familie und 
in der Natur. Außerdem treibe ich viel 
Sport, hauptsächlich Laufen und 
Fahrradfahren, und reise sehr gerne. 

Schon immer hatte ich einen sehr star-
ken Bezug zu meiner Heimatstadt, was 
wohl auch daran liegt, dass ich aus zwei 
alteingesessenen Königsteiner Familien 
komme. So war auch meine Mutter 
bereits 1985 Burgfräulein, wodurch ich 
schon – seitdem ich denken kann – mit 
Begeisterung am Burgfest teilnahm, 
besonders am Großen Umzug, sei es 
zu Fuß oder auf dem selbst gebauten 
Wagen, bei Sonne oder Gewitter – es 
war immer ein Erlebnis!

Bereits früh wurde mir gesagt: „Du 
wirst doch sicher einmal Burgfräulein!“. 
Dies wurde konkreter, als ich 2010 als 
Hofdame Fiona I. begleiten durfte. 
Dabei konnte ich bereits Erfahrungen 
sammeln und einen Eindruck davon 
bekommen, was mich als Burgfräu-
lein alles erwarten würde. Da es mir 
großen Spaß gemacht hat und es ein 
unvergessliches Jahr wurde, steht nun 

auch die Anreise von meinem Hoch-
schulort in Baden-Württemberg zu 
allen erforderlichen Terminen meinem 
Amt als Burgfräulein nicht im Wege! 
Und so freue ich mich und sehe es als 
eine besondere Ehre an, Königstein, 
gerade in diesem Jahr, in dem wir die 
Verleihung der Stadtrechte vor 700 
Jahren feiern, repräsentieren zu dürfen. 
Ebenso freue ich mich schon heute auf 
die Begegnungen mit vielen König-
steiner Bürgern und Gästen. 

In einer so historischen Stadt mit viel 
Charme und vor allem Tradition ist es 
wichtig, dass ein Heimatfest wie unser 
Burgfest gefeiert und aufrechterhalten 
wird. Deswegen wünsche ich uns allen 
ein fröhliches, friedliches und schönes 
Burgfest 2013 und hoffe von Herzen, 
dass Lösungen und neue Perspektiven 
gefunden werden, um unser so belieb-
tes größtes Königsteiner Fest für die 
Zukunft zu erhalten!

Eure Carolin I.


